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Vorwort

Das gehört zum Schulalltag: Kurzfristig muss eine 

Lehrkraft, die gerade Zeit hat, für eine Vertretungs-

stunde einspringen. Der Grundgedanke ist, dass 

diese Lehrkräfte, die kurzfristig – teilweise sogar fach-

fremd (!) – Vertretungsunterricht erteilen müssen, eine 

Sammlung von Unterrichtsmaterialien für das Fach 

Sport erhalten, die die wesentlichen Inhalte der Jahr-

gangsstufen 7 und 8 wiedergibt. Diese Kopiervorlagen 

ermöglichen es Ihnen, schnell eine thematische Aus-

wahl zu treffen und damit eine Sportstunde zu unter-

richten, die sich schnell, einfach und effektiv umsetzen 

lässt. Alle Schülerinnen und Schüler werden dabei 

entsprechend Ihrer Möglichkeiten in Bezug auf Be-

wegung und Koordination adäquat gefördert und ge-

fordert. 

Zu jeder Stunde existieren ein bis zwei Arbeitsblätter.

Bis auf wenige Ausnahmen gibt es immer eine Illustra-

tion zu der sportlichen Übung und eine genaue Be-

schreibung dazu.

Bestehend aus:

 l Voraussetzung

 l Vorbereitung

 l Durchführung

 l Ziel/Spielende

 l (z.  T.) Variationsmöglichkeiten 

 l (z.  T.) Hinweise

Durch diese Vorgehensweise wird es gerade auch 

fachfremden Lehrkräften ermöglicht, passend für die 

Lerngruppe ausgewählte Inhaltsbereiche im Vertre-

tungsunterricht zu finden.

Die folgenden großen Themenbereiche werden be-

handelt:

 l Aufwärmen

 l Laufen, Springen, Werfen

 l Bewegung im Wasser 

 l Bewegung an und mit Geräten

 l Bewegung gymnastisch, rhythmisch und tänzerisch 

gestalten

 l Fahren, Rollen, Gleiten

 l Mit/gegen Partner kämpfen

 l Spielen

 l Den Körper trainieren, die Fitness verbessern
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Burger King
Aufwärmen

Voraussetzungen

 l Musik

Vorbereitungen

Zu Beginn des Spiels werden die zu imitierenden Fast-Food-
Begriffe und die dazugehörigen Bewegungen festgelegt:
 l Pommes: Lege dich auf den Boden.
 l Sandwich: Legt euch zu zweit aufeinander.
 l Chicken Wings: Laufe gehockt mit den Daumen unter 

den Achseln und gackere dabei.
 l Hamburger: Legt euch zu dritt aufeinander.
 l Doppel Whopper: Legt euch zu viert aufeinander.
 l Cola: Stelle dich auf ein Bein und halte einen Arm nach oben.
 l Shake: Stellt euch zu dritt nebeneinander. Die mittlere Person ist 

der Mixer, der seine Arme auf die Köpfe der beiden anderen legt, 
die äußeren beiden drehen sich.

Es wird ein Signal vereinbart, auf das hin die Schülerinnen und Schüler 
ihre Bewegung stoppen. Das Signal kann das Abschalten der Musik sein.

Durchführung

Das Spiel „Burger King“ ist ein Laufspiel. Die Schülerinnen und Schüler laufen zur Musik kreuz und 
quer durch die Sporthalle und stoppen ihre Bewegung auf das vereinbarte Signal hin. Dann wird ein 
Fast-Food-Gericht oder Getränk von der Lehrkraft gerufen und die Schülerinnen und Schüler imitieren 
den Begriff, indem sie die dazugehörige Bewegung ausführen.

Ziel

Das Spiel kann nach Belieben beendet werden.

Variation

Geht die Anzahl der Lerngruppe nicht auf oder eine Person scheut eine Bewegung, so können die Fast-Food-Gerichte und Getränke mit einer Portion Pommes geliefert werden, das bedeutet, dass einzelne Schülerinnen und Schüler sich als Pommes zu einer Gruppe legen können.

Hinweise

 l Bei den Gerichten „Sandwich, Hamburger und Doppel Whopper“ sollten die Schülerinnen

und Schüler darauf aufmerksam gemacht werden, dass sie sich aufeinander legen und nicht 

aufeinander fallen lassen.

 l Bei Berührungsängsten unter den Geschlechtern können geschlechtshomogene „Gerichte“ 

gebildet werden.

 l Passiv teilnehmende Schülerinnen und Schüler können die Musikanlage bedienen und die 

„Gerichte“ und „Getränke“ rufen.

„Cola“

„Shake“

„Chicken Wings“

Gack …
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